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Musik- und Gesqngveleine
sind klqssiert: Dringend
Musikschulen einrichten
Scchs von inrgeromt 39 Vereinen in der l. Kotegorie eingeetuft

Eupen/Brüssel. - Die von den Vereinen
und der Öffentlichkeit voller Spannung er-
wartete Klassierung der Musik- und Ge-
sangvereine, die sidr einer Jury gestellt
haben, liegt nun offiziell vor.
Von den 39 an diesem Klassierungswett-
bewerb eingesdrriebenen Vereinen wurden
sedrs in die l. Kategorie, elf in die 2. und
zwölf in die 3. Kategorie eingestuft. Zehn
Vereine wurden nidrt klassiert.
In dem Rundsdrreiben mit der Klassierung,
das den Vereinen zugestellt wurde, heißt
es: Die Herren Ren6 Defossez, Vorsitzen-
der der Jury, Louis Devos, Frits Hoyois,
Jan louel, Mitglieder, und Ren6 Pruym-
boom, Sekretär, versammelten sich am
Samstag, dem 18. April, und am Sonntag,
dem 19. April 1970, zu Eupen im Kolping-
haus, Bergstraße,L?4; am Freitag, dem l.
Mai, zu Büllingen im Kino Scala; am Sams-
tag, dem 2. Mai, und am Sonntag, dem 3.
Mai, zu St. Vith in der Gemeindesctrule,
um folgende Vereine zu hören. Nadrdem
alle Vereine gehört worden sind, stuft die
Jury sie in folgende Kategorien ein. In
ieder Kategorie sind die Vereine in der

Seihenfolge der Auftritte angegeben:
i f f iKgl.Harmo-
TiqmEfi F6ffi nTf.T6-repE; Eupen-Mem-
badu Cercle Musical Kelmis; Mandolinen-
orchester ,,Wanderheil 1923'; EuDen: lf-el-
ft öV ft iriEn-chöf tu-päirlr wtao rieätchbf 5t-.
?i-ttuBi n?t<EiF,,\Ierä Mu'sica', M;dell.
?. Kategorie (mittlere Stufe)l Hartnonie-
Musikverein aus Eupen; Musikvereini-
Sung Eupen; Kirdrenctror St. Cäcilia Rae-
ren; Kgl. Kirdrendror St. Cäcilia Lontzen;
Kgl. Ilarmonie Elsenborni Sing- und Spiel-
gemeinsdraft Nidrum; Musikverein,,Hof
von Amel", Amel; Musikverein ,,Eintradrt"
Auel-Steffeshausen; Musikverein 

"Arden-nenklang" Emmels; Unterhaltungsensem-
ble St. Vith; Männerqqartett Redrt.
3. f,ategorle (untere Stufe): Harmonie IIer-
genrath, Iileine Kelmiser Sänger; Mando-
linen-Konzertgesellsdraft Eupen; Harmo-
nie-Musikverein Eynatten; Kgl. Handwer-
ker-Gesangverein Raeren; MV,,Burg-
klänge" Bütgenbadr-Berg; Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Rodrerth; MV
,,Zur alten Linde" Weywertz; Tambour-
korps Elsenborn; Sängerbund St. Vith;Kgl.
MV ,,Concordia" Redrt; Kirchenchor Süön-
berg.
Folgcnile Vereine wurden nicht €ingestuft:
Raerener Kinderdror, Unterstädter Kinder-
dtor Eupen, Kgl. Harmonie Raeren, Har-
monie Büllingen, Harmonie Honsfeld, MV
,,Heimat" Mackenbadr, MV ,,Cäcilia" Oud-
ler, MV ,,Fleirnatklänge" Schönberg, MV
,,Taledro" Wallerode, Kirchenchor Bütgen-
badr.
Die Jury mödrte betonen, daß sie in der
Seutsdrspradrigen Gegend eine außer-
ghwöhnliche Liebe zur Musik feststellen
Iibnnte;
I ferner, daß den Mitgliedern der Musik-
vereine keine Möglichkeit zur Ausbildung
geboten wird, da keine Musiksdrulen be-
stehen;
I daß es dringend notwendig ist, solche
Institutionen einzuriclrten ;
O daß Qualität und Niveau der Auftritte
im engen Verhältnis zur Ausbildung der
Eirigenten stehen;

I daß es dringend notwendig ist, Kurse
zur Ausbildung der Chorleiter und der
Dirigenten der Musikvereine in den Kon-
servatorien unseres Landes einzuführen,
Insofern dieseVorschläge verwirklidttwer-
den, ist die Jury davon überzeugt, daß in
absehbarer Zeit das musikalisdre Leben in
diesem Gebiet ein hohes Niveau erreidren
wird, Die deutschspradrigen Einwohner
unseres Landes verdienen es wirklidt ge-
holfen und unterstützt zu werden.
Soweit der offizielle Text im Wortlaut, der
von allen Jury-Mitgliedern sowie vorn
belg. Ministerialrat W. Debeys unterzeidr-
net ist.

Naelrbetracbtung
Das erste ,,Urteil" ist gefäUt, d. h. der An-
fang zur Anerkennung der wirklidr regen,
ja großartigen Tätigkeit auf musikalisdrem
Gebiet in den Ostkantonen ist gemadrt.
Für mandre Vereine wie audr Beobachter
sdreint das Werturteil dieser Fadrleute ge-
redrt für andere wiederum umstritten.
Tatsache ist aber audr, daß diese Jury-
Mitglieder, tr'achleute auf dem Gebiet der
Musik, in der eigentlidren Bewertung
einen Faktor nidrt so redrt berücksiclrtigen
konnten: Die unermüdliche Arbeit der
Dirigenten, Sänger und Musiker auf kul-
turellem Gebiet, die Geselligkeit und das
Zusammenhalten der Gemeinsdraften in
den vielen kleineren und größeren Orten
OstbelEiens.
Allerdings haben die Jury-Mitglieder dann
in einer bedeutungsvollen Bemerkung die
wunden Punkte herausgestellt. Sie haben
den offiziellen Instanzen klar und deutlich
gesagt, woran es im deutsdrspradrigen Ge-
biet mangelt, was getan werden muß, wie
die Gesamtbevölkerung es verdient, gehol-
fen und unterstützt zu werden.
Und eines verdient ebenfalls hervorgeho-
ben zu werden: Aus dieser Nadrbemerkung
geht hervor, daß sogar auf Landesebene
mehr für die Ausbildung von Dirigenten
und Chorleitern getan werden muß.
Allen Vereinen, audr den diesmal nicht
eingestuftän, die sidr überhaupt dieser ge-
strengen Prüfungskommission stellten, ge-
bührt Anerkennung. Sie haben sidr ,,zum
Kampf gestellt", sie haben ein Risiko auf
sidr genommen und mit dazu beigetragen,
daß man höheren Orts erkannt hat, was
für uns zu tun ist,
Alle Jury-Mitglieder haben bei Gesprädren
in Eupen, Btillingen und St. Vith neidlos
eingestehen müssen, daß es beispielsweise
eine sole}e musikalisdre Aktivität wie im
deutsdrspradrigen Gebiet nirgendwo in der
Wallonie und anderen weiten Strecken
unseres Landes gibt, Diese Jury-Mitglie-
der haben nictrt nur ,,geurteilt" und bewer-
tet, sie haben die Erkenntnis mit nactr
Hause nehmen müssen, daß in den Ostkan-
tonen viel gearbeitet viird.
Jetatj..liegü'''e3 an.den, hohgn und hödr-
sten Instanzen, diese Arbeit anzuerkennen
und die Voraussetzungen zur Gründung
von Musikschulen, Weiterbildungskursen
usw. zu sdraffen. Hierbei darf auch nidtt
unerwähnt blelben. daß dank der Initiative
von FÖDEKAM und in Zusammenarbeit
mit dem Kulturinspektor ein erster wichti-
ger Sdrritt getan worden ist. Und das ist
erfreulidr und Ansporn für alle zugleidr.


